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München , vom 8 Sept . Durch hiesige Stadt
und Geqenv war seit einigen Tagen der Durchmarsch
der franz . Truvpen nach der WaffenstillstandsUnie
äusserst lebhaft.

Heute früh um 7 Uhr ist ein franz. Kourier , von
Wien kommend , hier kinqetrcffen . Er begab sich
eiligstzum Oberqencral Moreau , und setzte dann
unverzüglich seine Reise nach Paris fort . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird der Jnnhalt seiner De«
peschen di« Frage über Krieg oder Frieden entscheiden.
Die über diese beyden Gegenstände taufenden
Gerückte sind bis itzt noch sehr widersprechend .

Der nemiiche franz. Kourier ist am 8. d . Nachmit«
tags z Uhr durch Augsburg passirt.

Frankfurt , vom y Sept . Man versichert allge¬
mein , dah gestern Abends um 9. Uhr ein Kourier
die Nachricht von einer Verlängerung des Waffen¬
stillstandes , auf unbestimmte Zeit , in das Haupiqu ar«
tier des Obcrgen. AugHeau überbracht habe. Indes¬
sen ist heute ein starker Arntlericzug mit vielen Muni¬
tionswagen durch hiesige Stadt nach dem Kriegsichau ,
platz gegangen .

Der franz. Gen . rn Chef Augereau, hat nunmehr
sein Hauptquartier in Offenbach . — Bey Steinheim
haben die Franzosen eine Schiffbrücke über den Main
geschlagen , und gestern Nachmittag sind sie in Afchaf-
fenburg eingerückt . Uebrigeus heißt es , daß der Waf¬
fenstillstand verlängert scy .

Rempten , vom 9 Sept , Gestern ist das Haupt¬
quartier des rechten französischen Flügels vollends von
hier abgegangen und heun ist General Güdin nach-

gefolat. Verflossene Nacht ist ein Kouriefl hierdurch
von München nach Feldkirch paßirt, welcher aussag.
te, daß der Waffenstillstand um io Tage verlängert
worden fty .

München , vom 9 Sept . Die hiesige Zeitung
meldet folgendes : Gestern hat sich hier schnell die
Nachricht verbreitet, daß der Waffenstillstand auf un¬
bestimmte Zeit verlängert worden sey. — Inzwischen
rücken die französischen Truppen nach der Waffenstill -
ftandslinie vor. — Mitten im Gewirre kriegerischer
Bewegungen erschallte auch in Ingolstadt am 7» »
dieß die frohe Nachricht, daß der Friede bald ent-
schieden feyn werde . Diese Nachricht kommt aus dem
Kaiser ! . Hauptquartier , wo man von der nahen An¬
kunft einer hohen Person Person, man nennt sogar
den Kaffer selbst , sprechen Höne . So weit die Mün -
cher Zeitung.

München , vom Sept . Der Kaiser , der Pa -
latinus , die Minister von Thugut und Lchrbach sind
im Kaiserl . Hauptquartier angckommen . Heute früh
ist der Obergencral Moreau mit einer ansehnlichen
Begleitung von hier zu einer Unterredung mit des
Kaisers Majestät abgegangen .

sA. d . A. Z . )
Bamderg , vom ro Sept . Vorgestern Mittag

langten der K. K Hr . Gen. F M . L. v. Simbschön
mit einem Generalstaab hier an . Gestern Abends be¬
merkte man bey den Truppen , welche zu dessen
KorpS gehören , viele Bewegungen, sie zogen «ach
ausgegangenem Waffenstillstand sogleich über die bis
dahin gehabte Demarkationslinie gegen Eberach re.
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Hinaus. Testern Abends traf bey dem Hrn . Gen. F.
M . L . die angenehmste aller Nachrichten ein , welche
Len gerade vorrnckcnden Truppen sogleich bekannt ge»
macht wurde , daß nähmlich Se . Mazcst . der Kaiser
am 7 . d . bey der Armee in Altöttingcn cingeiroffcn
sev , und sich an die Spitze Seiner so braven Armee
gestellt habe . Der Engl . Gesandte, Hr. Drache , be¬
findet sich hier im Hauptquartier .

Augsburg vom 10 Sept . Gestern Abends 5
Uhr in Gen. St . Suzanne hier durch nach München
passirt . Abends io Uhr kam ern franz . Sraabsvsfi -
zier hier an , welcher nach einem kurzen Aufenthalt
seinen Weg nach München in das Hauptquartier
des Obergenerals Moreau fortsetzte. Seiner Aeusse-
rung »ach werden gestern die Femdscligkeiten in Ita¬
lien , beute am Main angefangen haben und nach
seiner Ankunft in München auch in Baicrn beginnen .

Dagegen versichern heute mehrere aus München von
guter Hand angckommne Berichte und Briefe , daß
der Waffenstillstand bis zum 27 . Fructidor , das heißt,
bis zum rz . Sept . verlängert worden scy.

Heute Mittags ist abermals ein stanz. Kouricr ge¬
gen München durch Augsburg passirt.

Ein anders aus Augsburg , vom io Sept .
Auf Befehl des hiesigen Herrn Stadtkommandan¬

ten werden von heute an die Thore um 8 Uhr Abends
geschlossen und Morgens um 5 Uhr geöffnet. Nach
bem Thorschluß werden nur noch Generale , Ordo¬
nanzen und Armeekouricre eingelassen.

Obige Nachricht von der Verlängerung des Waffen¬
stillstandes wird von noch mchrern Seiten versichert,
mit dem Zusatz , daß die Feindseligkeiten eigentlich so
lange eingestellt bleiben , bis der am 8 - d . durch
München und Augsburg nach Paris papirre stanz .
Kourier , welcher die letzte Erklärung Sr . Majestät
des Kaisers an den ersten Konsul Buonaparre über¬
bringt , nach München wieder zurückkommen können.
Die Friedenshoffnungen steigen also aufs neue.

Nürnberg , vom n Sept . Die an der Scher-
bungslinie in Franken gestandne k. k. Truppen ziehen
sich zurück,

'
aber nicht durch unsre Stadt'

, sondern
östlich gegen die Oberpfalz. Blankenstein Husaren
find schon über Lauf hinaus. Man hört auch nichts
von näherem Anrückrn der Franzosen , so viel weiß
man , daß sie sich aus dem Wirzburgischen über Mer¬
gentheim hingezogcn haben .

München , vom n Sept . Seit vorgestern Nach¬
mittag wissen wir , daß der Waffenstillstand bis zur
Zurückkunft eines noch zu erwartenden Kouriers auS
Paris verlängert ist. Jndeß dauert der Kriegslärmen
fort : Die uns fürchterlich umgebende Heeresmenge

wächßt immer mehr an und das Vordringen an die
Waffenstillstandslinic geht ununterbrochen fort .

Gestern hielt Ge . Morcau bey München über die unter
Gen . d 'Hautpoul stehende Kavallerie und über einige
Halbbrigaden Revüe. Die Kavallerie machte die
schnellsten Evolutionen und das ganze Korps steht
schön aus . Man schätzt die itzt in Baiern stehende
Kavallerie auf etwa 18,00a , die Infanterie aufetwa
70,000 und die Artillerie auf z bis gvoa Mann.

Regensburg , vom n Sept . Gestern um 6 Uhr
Abends war bekanntlich der Waffenstillstands Termin
zu Ende , und die Feindseligkeiten sollten wieder den
Anfang nehmen . Auf einmal kam die frohe Nach,
richt , daß der Waffenstillstand verlängert worden sey ,
indem bcyde kriegführende Theile endlich die Noth-
Wendigkeit einsähen , sich einander freundschaftlich iu
nähern . Die Freude hierüber war unbeschreiblich ,
denn nun glaubt man unfehlbar , baß es zu keinen
Feindftligkeilen mehr kommen , und daß endlich ein¬
mal die Langmuth Gottes der geplagten Menschheit
wieder Ruhe schenken werde. Auf wie lange der
Waffenstillstand vorschoben sey , ist noch nicht gewiß
bekannt . Einige wollten behaupten , auf unbestimmte
Zeit , in welchem Fall eine besondere Demarkation
für die Winterquartiere gezogen werden soll . Andere
hingegen behaupten , daß der Aufschub nur auf b Ta-
ge lang daure , damit der Wienerhof noch ein und
andere Kouriere mit Depeschen abwarten könne , auf
welchen seine Entschließung beruhe . — In diesem Au¬
genblick kommt die Nachrichr, daß Se . Majestät der
Kaiser selbst im Hauptquartier zu Altötting angekom¬
men sty . Man hält diese Ankunft aus vielerley
Gründen für einen noch untrüglichem Vorboten eines
schleunigen Friedens.

Augsburg vom n Sept Von Donaumörth er¬
fährt man , daß die Franzosen bereits auf dem dorti¬
gen Schcllcnberge Verschanzungen anzulegen angefan¬
gen hatten.

Stuttgart , vom iz ' Sept . Seit 2 Tagen sind
wieder mehrere Depots von Französischen Kavalle¬
rieregimentern durch unsere Stadt und Gegend passirt.

Mannheim , vomiz Sept Wir sind nun im
Stand , bestimmtere Nachrichten über die Waffen¬
stillstands

'
- und Friedensgcrüchte , die sich seit einigen

Tagen verbreitet haben , mirzukheilen. Das , was
von der Ankunft der Herren Grafen von Mer-
tcrnich und Lehrbach im französischen Hauptquartier
gemeldet worden ist , beruht auf einem Miß -
vcrständniß , beyde Minister sind nicht weiter,
als bis ins kaiserl. Hauptquartier gekommen. Eben,
daselbst find auch Se . Majestät der Kaiser , begleitet '
von Ihren königl. Hoheiten , dem Erzherzog Palatin,
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der mit Vergebung des Gen. Mack die Armee kom .

, maiidiren wird und des Erzherzogs Johann angckom,
n men. Diese letztre Nachricht gründet sich auf die
U Aussage eines kai,crl . Offrziers, der am 8 - d . einige

Stunden nach dem von Wien nach Paris durch
il München geeilten franz . Kourier , mit Depeschen für
8 den stanz. Oberbefehlshaber Moreau in letztrer Stadt
k ankam . Diese Depeschen hatten die Folge , daß der

Oberbefehlshaber Moreau ciuwilligte , den Anfang
U der Feindseligkeiten noch um Z Tage , nach dem Ab,
7 lauf des ersten Waffenstillstandsfrjst, also bis zum iz .
1 diß aufzufchieben. Bis um diese Zeit rechnet man ,

daß , mit Hilfe der telegraphischen Linie von Paris
nach Strasburg , eine entscheidende Antwort der
franz. Regierung auf die kaiserl. Erklärung , welche
oben bemerkter Kourier nach Paris überbringt , im
franz . Hauptquartier zu München tingetroffen seyn
kan » .

Frankreich .
Parts , vom 6 Sept . Ein vorgestern Nachts

hier angckommener Kourier hat folgende mit dem
Schiffe Osiris angckommene Depeschen aus Egypten
überbracht , Orientarmce . Mcnou , provisorischer Ober«
befehlshabcr , an den Br . Buonaparte ersten Konsul
der französischen Republick . Hauptquartier Cairo den
; . Jul . Br . Konsul , ein fürchterliches Ereigniß , von
dem wenige Beispiele in den Annalen der Geschichte
sich finden , hat mir proviftrisch den Oberbefehl der
Orientarmee gegeben. Gen. Kleber ist am ig . des
vor. Monats meuchclmörderischer Weise ermordet
worden. Ein Elender , heute vor 48 . Tagen durch
denJanitscharcnaga der ottomannischenArmee abgesandt ,
hat den Oberbefehlshaber mit vier Dolchstößen im
nämlichen Augenblicke durchbohrt , als er mit de«
Architekten Prokain auf der Terrasse spazieren gieng ,
weiche aus dem Garten des Hauptquartiers die Aus,
sicht auf dcn Plaz Ezbekierhat. Br . Prokain wollte den
General verrheidige » , und erhielt selbst 6. Dolchstiche ,
Der erste Stoß , der Klebern traft , war lödtlich und
er sank zu Boden . Prokain lebt noch. Der General ,

e der eben Befehl für die Ausbesserung des Hauptquar «
' tierS und Gartens , die während der Belagerung ge,

litten hatten , gab , hatte nicht einen Adjutanten, noch
jemand von dem Korps der Guiden um sich , er wollte
allein seyn , und wurde sterbend gefunden . Der Mör -

^ der , der sich unter Schutt versteckt hatte , wurde ent,
deckt und in das Hauptquartier gebracht , wo er gestand ,
daß er von dem Janttscharen » Aga der otomannische »
Armee unter dem verionliche» Kommandodes Großve .
zters , beredet worden sey , dieses Verbrechen zu bege,
hen . Jener Vezier , der die Franzosen nicht mit den

- Waffen in der Hand bezwingen konnte , gebraucht,

um sich zu rächen , den Dolch , dessen nur Feige sich
bedienen können . Der Mörder nannte sich Sou «
leyman el Alepi , und war von Alepo , auf einem
Dromedar machte er die Reise durch die Wüste ,
kam zu Cairo an , und nahm seine Wohnung in der-
großen Moschee Elrazar , er gieng täglich aus , um
einen günstigen Augenblik für die Ausführung seines
schwarzen Vorhabens zu erspähen . Er hatte sein Ge-
heimniß vier Cheiks anvertraut , die ihm zwar sein
Vorhaben auszureden sachten , allein dasselbe nicht an«
zeigten , und daher , in Folge der Aussagen deö Mör¬
ders , arretirt , zum Tode verurtheilt , und am 17.
Jun . hingerichtct wurden . Um diesen Prozeß zu in.
struiren , hatte ich eine besondere Kommission ernannt.
Diese , nachdem sie den Prozeß mit aller möglichen
Feierlichkeit instruirt hatte, glaubte , in Bestimmung
der Strafe , die Landesgebräuche befolgen zu müssen ,
sie verurtheilte daher den Mörder zumPfal , nach vor¬
gängiger Verbrennung der rechten Hand , und drey
der schuldigen Cheiks zur Enthauptung und Verbren¬
nung ihrer Körper , der vierte konnte nicht arretirt
werden , und wurde daher in Contumaciamverurtheilt.
Ich legehier, Br . Konsul , verschiedene auf den Pro¬
zeß sich beziehende Aktenstücke bey . Nun , Br . Konsul
muß ich ihnen die beinahe unglaublichen Begebenhei¬
ten , die in Egypten statt gehabt haben , bekannt ma-
chen , allein im voraus ihnen sagen , daß , da die Pa¬
piere des Gen. Kleber noch nicht in Ordnung sind ,
ich vorläufig nur die Daten der vorgefallenen Ereig¬
nisse anführen kann . Unter günstiger » Umständen
werde ich ihnen die DerailS nachschicken , allein eS
ist so dringend daß sie unsere Lage kennen , daß ich
mich entschlossen habe , ihnen einstweilen rin bloßes
Journal zu übersenden ."

»Daren der bey der egyptischen Armee sei- dem
Traktat von Elarisch vorgefallenen Ereignisse, i )
Traktat von Elarisch , geschloffen am 24 Jun . und
ralificirt vom Oberbefehlshaber im Lager von Sala .
bis am 27 des nämlichen Monatö . 2) Konferenzen
von Scbille Hallen, bey Matharich vom iz . dis zum
27. Mär ^ z ) Schreiben des Lord Keith , gedruckt
und mitProklamation des OberfehlShabcrs der Armee
mitgetheilt am 18 März. 4) Friedensauflündigung,
offiziell an den Großvezier ergangen am ly März.
5) Schlacht von Matharich oder Helliopolis, gewon¬
nen gegen die 90,000 Mann starke Armee des Groß*
veziers am,20 . März , Eroberung von 2a Kanonen.
k>) Der während des Gefechts als Parlamentär abge-
schikte Adjutant Beaudot ist mißhandelt , und gegen
das Völkerrecht als Gefangener zurükbehalten worden.
7) Aufstand zu Cairo , am 20 März , ü Stunden
nach bemAufbruch derArmee . Die Urheber waren eini-
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ge OsmanliS , die , während des Traktats von Ela -
risch , nach Cairo gekommen waren . 8) Ankunft von
Naffif . Pacha in dieser Stadt am 21 . Er war von
der geschlagenen Armee entkommen , und langte auf
einem großen Umweg durch das Thor Bab - elNass ,
auch Siegesthor genannt , in Cairo an . y) Ankunft
der französ . Armee bey Belbeys am 21 . Der Feind
wird ununterbrochen verfolgt und flieht . 10) Einnah '
me des Fort von Belbeys am 22 . 200 Türken sind
krirgsgcfangen , und 8 Kanonen werden erobert , n )
Gefecht bey Csreid am 2z . 12) Ankunft der Armee
Hey Salahieh am 24 . Eroberung von 12 Kanonen ,
dem Lager des Großvcziers und einer Menge von
dem Feind auf seiner eiligen Flucht durch die Wüste
zurükgelaffenen Gepäks Die Wüste war mit Leichnamen
bedekt , und man schäzk die Zahl der von Sala -
hieh bis Gaza , umgekommnen Menschen auf 18000 .
Abreise des Gen . Kleber am nämlichen Tage nach
Cairo . ez ) Dessen Ankunft zu Cairo am 27 . 14 )
Erste Kapitulation von Cairo , geschlossen am z . Apr .
Die Türken weigern sich, auszumarschreren , und fah¬
ren fort , sich zu schlagen. 15 - Ankunft von Osman
Bey . el . War und eines Offiziers von Nasif . Pacha
am ly . Apr . um zu unterhandle » . Eine von den
Franzosen angelegte Mine sprengt ein großes Gebäu .
de in die Luft , worinn sich 4 bis 500 Oömanlis be¬
fanden . 16) Definitivkapitulation für die Räumung
von Cairo , geschlossen am 21 . Apr . 17 ) Am 22 wer¬
den der Gen . Adjutant Rene , und Br . Doch , Offi -
zier des Generalstabs , als Geisel , um die Vollzie-
hung der Kapitulation zu sichern , abgesandt , und
auf dem Platze Esbekier , gegen Osman Bey - el . As.
rar , und den Litaya von Nasif - Pacha ausgewechselt .
Die Türken undOsmanliS rnsultiren sie in dervladt ,
und sie sehen sich genöthigt , in eine Moschee zu flüch¬
ten , wo Elsy Bey , der sie zu bewachen hatte , sie
gegen die Anfälle eines zügellosenPöbels verkdeidigte.
18 ) Abmarsch der Türken , 5220 Mann a» der Zahl
am 25 19) Ermordung des Gen , Kleber am 14
Jun . 20 ) Hinrichtung des Mörders und seiner Mit¬
schuldigen am 17. Jun . (Die Fortsetzung folgt .)

Paris , vom 8 Sept . Ein Beschluß der Konsul
vom 6 . d. verordnet die Errichtung eines National -
Denkmals zu Ehren der Generäte Desaix und Kleber ,
die am nämlichen Tage und in der nämlichen
Viertelstunde umgekommen find , der eine in Europa ,
während der Schlacht von Marengo , wodurch Ita¬
lien und der andere in Afrika , nach der Schlacht
von HeliopoliS , wodurch E yptcn für Frankreich wie-
der erobert worden ist . Dieses Denkmal soll auf den
Siegesplatz zu stehen kommen. Der Grundstern dazu
wird am i . Vrnbem . durch den ersten Konsul gelegt
werden .

Das Fest des 1 . Vendem . wird nach einem von
den Konsuln genehmigten Entwurf des Ministers des
Innern folgender Gestalt geseierr werden : Amleztm
Komplrmentärtage , um 6 Uhr Morgens , kündigten
Artilleriesalven das Fest an , sie werden von Stund
zu Stund bis in die Nacht fortgesetzt. Das mm «
liehe geschieht am i . Vendem . Die zum Fest ein-
geladenen Abgeordneten der Departements werden
durch den Minister des Innern den Konsuln vorge.
stellt. Der Leichnam von Türenne wird feierlich in
den Marstempel gebracht , wo er beigesetzt bleibt und
woselbst auch das ihm zu Ehren errichtete Denkmal
aufgerichtet wird . Um 6 Uhr werden die Schau¬
spielhäuser dem Publikum geöffnet. Mittags ver¬
sammle « sich alle konstituirten Autoritäten nn Marstcm -
pel DieNamen aller Departements welche am pünklich»
sten ihre Kontributionen bezahlt , und dir meisten Kon -
scribirten gestellt haben , werden feierlich proklamirt .
Um Z Uhr gymnastische Spiele auf dem Maröfeld ,
die sich mit Aufsteigung eines Aerostaes und mit Her «
ablayung eines Fallschirms endigen . Abends Beleuch¬
tung und Feuerwerk .

Straßburg , vom 12 Sept . Der Waffenstill ,
stand ist auf 6 Tage verlängert worden und dauert
bis zum iMn Sept . Ei » Kourier , der von Aug «
spurg hier ankam , hat dem Direktor des Telegraphen
ttnen Brief von Moreau überbracht , dessen Jnnhalt
sogleich nach Paris lransmmirl wurde . Gestern
Abend , um fünf Uhr , kam die Antwort zurück und
sogleich reifte der Kourier wieder nach Bayern ab .
Ein anderer franz . Kourier , der von Wien kommt,
ist in der Nacht vom io . auf den 11 . hier durch
nach Paris geeilt .

Endlich erfahren wir , wohin die Landungs - Projekte
der Engländer gerichtet waren . Durch ten Pariser
Telegraphen kam gestern die offizielle Nachricht
hier an : '

,
Daß 4000 Spanier 15000 Engländer bey la Co-

rogna vollkommen geschlagen habe». Letztere schifften
sich sogleicv wieder em , ließen aber mcle Tobte und
Gefangene zurück

Grosdrtttanien .

London , vom 29 Aug . In dem Journal , the
Times , ließt man folgenden Artikel : « Gestern , wah .
rend der Staatsrath gehalten wurde , kamen Depe -
scheu von unserm Minister in Wien hier an . Sie
find vom 15 d. darin . Man bat Gründe zu glau .
bcn , daß die Antwort unseres Kabiiiers an den Wie -
„ er Hof , tu Bezug auf die von dem ersten Konsul
gemachten Vorschläge , keine Entfernung vom alige-
meinen Frieden enthalten habe. Man weiß , daß
das österreichische Kadinet auf die ersten gemachten
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Eröffnungen geantwortet bat , daß es durch Trakts ,

rm mit dem Londner Kabinet gebunden sei) , und

Laß cs zu Unterhandlungen in Ukbercinstimmung mit

Grvsbrittannien bereit sey. Die dem Wiener Hofe

gegebene Entschließung des Londner Hofes ist der

franz . Regierung mirgetheilt worden , deren weitere

Antwort sogleich nach Wien befördert wurde .

Diese Antwort ist es , welche die gestern hier angc .

langten Depeschen des Lord Mints enthalten .
Heute war das Gerücht allgemein , daß , da der

Frhr . v. Thugut der franz . Regierung die Disposi .

tionen unserer Regierung : einen allgemeinen Frieden

, u schließen , bekannt gemacht hat , die Kommunikati -
oncn zwischen Frankreich und England häufiger wer «
den würden . In der That sind vorgestern einige
Privatbriefe aus Paris hier angckommcn , und gestern
Morgens traf ein Kurier über Dover hier ein . Wir
erlauben uns nicht , über einen so wichtigen Umstand
unbestimmte Muthmaffungen zu machen . Wir wts «

scn nur , und wir bekräftigen es , daß die Minister
Sr . Majestät keine Eröffnung zu einem gerechten ,
festen und dauerhaften Frieden zurückweiftn werden .
Wir denken , daß die franz . Regierung selbst die
Nothwendigkeit fühlt , keinen andern Frieden vorzu »
schlagen . ,, Das gestern allgemein verbreitete Gerücht ,
daß die Unterhandlungen zwischen Frankreich und
Englanv wieder im Gange scyen , har eine betracht
licht Steigung der öffrnkl . Fonds veranlaßt .

Holland .
Brüssel , vom 7 Sept . Die Engländer kreuzen

noch immer an den flanderischen und zeeländisches
Küsten . Gen . Desjardins , der die zurVerthcidigung von
Seeland bestimmten französ . Laravtschen Truppen kom «
wandirt , hat in der Mitte der Inftl Walchern ein
Lager bezogen , daß stets in Bereitschaft ist , nach dem
Punkte , den die Engländer mit einer Landung bedro¬
hen könnten , hinjueileu .

Die vor einigen Tagen aus Italien hier angckom .
mene 55 . Halbbrigade ist tzeure nach den Gränzen
der baravischen Republick anfgedrochen , um d »e nach
Seeland abgeschiktcn Truppen zu ersetzen .

Man gicbt cs für gewiß , daß im Fall der Fort¬
dauer des Kriegs , Las Lager bei Amiens unter Gen .
Mürat nach der Maas marschieren würde .

Middelburg , vom s Sept . Gestern ist ei «
«ngl . Parlaw .emairschiff vor Vlicssingen erschienen .
Der Offizier , der es kommandirre , wurde mit ver¬
bundenen Augen zum französische « Kommandanten
geführt , dem er Depeschen , cinhändigte , worauf noch
in der Nacht ein Kourter nach dem Haag abgefcr -
tigt wurde . Die Rückantwort wird erwartet und so
tMLk bleibt das englische Schiff vor dem Hafen . —

Die Vercheidigungs . Anstalten werden in Seeland
und auf der Insel Walchern , woselbst in kurzem ein
Angriff erwartet wird , mir verdoppeltem Elfer fortge «

fttzk»
Schweiz . ^

Bern , vom ivSept . In der Nacht vom 8 » aufden
'
y .

dieses , halb zwölf Uhr , ist der Obergencral der Re¬
serve . Armee , Macdonald , mit seinem ganzen Gene¬
ralstaad allhier angclangt , auf sein Begehren wurden
ihme von hiesiger Munizipalität a-z Zimmer für ihn
und seinen Staad angewiesen , so wie verlautet ,
soll selbiger einige Zeit hier bleiben . —

Dännemark .
Roppenhagen , vom 2 Sept . Gestern ward der

hiesigen Kaufmannschaft offiziell bekannt gemacht , daß
die Diskussionen mit England zu einem vorläufigen
freundschaftlichen Arrangement gediehen seyen , ver¬
möge dessen die Fregatte Freya und ihr Konvoi so¬
gleich wieder freigegebcn wurden und daß allen fer¬
ner » , eine Stöhrung oder Beunruhigung unserer
Schiffahrt drohenden Folgen des bekannten Vorfall -
vorgcbeugt sey. Weiter ist in dieser Angelegenheit
noch nichts offiziell bekannt , indem die Ratifikation
der getroffenen Vereinbarung noch aus England M
erwarten iss.

Die zum Patrouiüiren an den Serküsten komman -
dirten 2 Eskadrons Husaren habe » gestern wiede »
ihre Quartiere bezogen . Die nach -Helfingör kom -
mandirten 2 Infam . Regimenter werden vorläufig
noch dort in Garnison bleibe » .

Es werden itzt nur in allem 9 LinknjHiffe aus¬
gerüstet werden .

Die Antrittsaudienz des franzöfischen Minister - ,
Br . Bonrgoing , ist auf künftigen Freitag festgesetzt,

Hölsingör , vom 2 Sept . Kapitain Popham ,
der mit einem Kriegsschiff und 2 oder Z Kriegsbri -
gen während der Unterhandlungen bey Koppenhage »
lag , ist den zo . August durch den Sund zurückgese -
gclt . Er bringt die Bedingungen der Ucbereinkunst
nach England , um von dem König ralifizirt zu wer¬
den . Bis zu seiner Zurükkunft bleibt die Flott « de-
Adm . Dikson hier liegen . Heute ist dieser Adn . irak
mit mehreren seiner Offiziers zum erstenmal Hier i«
der Stadt .

Hier erwarte « wir 8 dänische Linienschiffe von
Koppenhage «.

Man sagt , - aß auch die Schweden gnfanM , Pi -
quets längs den Küsten aufzustcllen .

Vermischte Nachrichten .
Der als Dichter so sehr berühmte Graf Friedrich

Leopold von Slolberghat , nachdem kralle seineAenr -
vr dcs Fürstbischofs von Lübeck oiedergelegt , zu Mn -
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- er , nebst seinpr Gemahlin , einer gebohr -nn, Gräfin
von Redern , die römisch , katholische Region anqe.
«ommen Seine Kinder erster Ebe sind bereits in der
evangelisch - lutherischen Religion eingesegnet. — Der
bekannte Schriftsteller Claudius zu Altona hat eine
Vollständige Uebersetzung aller theologischen Werke dcS
berühmten Fenelon hcrauszugeben angefangen , und
sie zur Erbauung der Christen von allen Bekenntnissen
bestimmt. In der Vorrede merkt er an , daß er die .
fknigenSätze, welche bloß in der katholischen Religion
gegründet scyen , beybehaltcn habe , ohne Anmer¬
kungen hinzuzufügen , dergleichen sie in unftrn Zeiten
nicht mehr bedürfen._

Ankündtgu »ssgl
Carlsruhe . Alle diejenige , welche an den in

Gant gerathenen hiesigen Juden Büttel Isaac Löw
Kahn etwas zu fordern haben , sollen sich Mittwoch
den 8 - Oct . d. I . Vormittags 9 Uhr auf allhiesigem
Rathhauß vor dem oberamtlichen Commissair bey der
Schuldenliquidation einfinden und ihren Beweiß
gleich mitbrinqcn , bey Verlust der Forderung . Ver¬
ordnet Carlsruhe bey Oberamt d . 2 Scpt . igoo .

Carlsruhe . Zu einem Haußinformaror wird ein
tüchtiger Schulprovisor gesucht , welcher die dazu er¬
forderliche Kenntnisse besitzt, von der Musik wenigstens
das Klavier zu spielen versteht und einen guten Le -
Lenswandrl führt . Das Intelligenz . Comptoir gibt
nähere Nachricht und verspricht vorläufig sehr vor «
theilhafte Bedingungen.

Z?berg . Melchior Flick der hiesige ledige Bur «
gers Sohn , seiner Prosession ei» Beck, welcher vor
14 . Tagen krank aus der Fremde hieher gekommen ,
ist gestern Abend , nach dem er seinem Vater m dessen
Abwesenheit einen Stumpen Geld , in meistens 2gkr .
Stücker , r . Bäzner , Schillmgcr und Groschen beste¬
hend , entwendet, heimlich cniwrchcn. Derselbe ist 22
Jahr alt , zSchu 6Z0K gros , magerer Statur , blei .
chen langlichlen Angesichts , hat wcißlichte abgeschnit.
lene Haare , graue Augen , trägt einen blauen Wa .
mes mit weisen kleinen Knöpfen , weiszeugcne Ho¬
sen , Schu mit Bändel , und einen drcyeckrgten Huth,
hat aber in seinem bey sich habenden Bündel mehrere
Kleidungsstücke , mit welchen er sich umkleiden kann .

Dieresp . Obrigkeiten werden hiemir unter Erbic-
thung gleicher Dicnstgefälligkeitcn ersucht , auf diese»
Putschen fahnden , derselben auf Beirmen anhal-
ren und an uns gegen Erstattung der Kosten und
Ausstellung der gewöhnlichen Revcrsalien auslicfers
zu lassen . Signatum Bühl bey Obcramt den zten
Sept . rgco .

Ladeliweiler. Alle diejenige , welche an das ver-
schvldrtt Vermöge » des Burgers Johannes Aamaus

zu Gallenweier etwas zn fordern haben , sollen sichbey der alis Mitrwochsden i7 . Scbt . d . I angcstelllcn
Liquidations- urid Prioritäts - Handlung mit ihren Ur.künden um so gewisser zu Gallenwcicr vor dem Thei.lungs Commissär cinfinden , als man sie bey nichtige,
schchcnder Erscheinung mit ihren Forderungen abwci .
ftn wird . Verordnet b . Obcramt den ry Aug . 7820.Badenwciler . Auf ergangene höchste Verfügung,wird anrurch der seit ohngefebr Zv Jahren abwesende
Johannes Holzwart von Ovfingen öffentlich vorgela -
dcn , von itzt an binnen 9 Monaten dahier zu er.
scheinen und sein in ohngefehr 200 fl . bestehendes
Vermögen anzutrttlcn oder im Nicyrrrscheinungsfall
sich gewärtigen , daß letztrcs seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Caution ausgcfolgt werde. Müllheim
bey Oberamt d . 20. Aug . , 8co.

Badenweiler . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen des Burgers HannS JakobMüller im Schweighof etwas zu fordern haben , sol¬
len sich bei der auf Montag den 29 dieses MonatS ,
angestellten Liquidations . und Prioritäts - Handlungmit ihren Urkunden um so gewisser zu Badenweiler
bey dem Comissarius einfinden , als mau sie bey nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen ab¬
weisen wird. Verordn et Müllheim bey Ober Amt
den 1 . Sept . 18^0.

Mahlberg . Zur Passiv - Schulden -'.Liquidation
der alt GeorgZipfischen Eheleute in Weilert ist Mond,
tag der 22 . Sept . d. I . anberaumt worden. Es
wird dieses hiermit öffentlich bekannt gemachr , damit
sich die Creditoren zur bestimmten Zeit bey der Com¬
mission in Wcilcrt melden , die BewriSurkunden vor¬
legen und lrquidtren können. Verordnet bey Ober-
amt Mahlberg d. 19 Aug . igeo .

Röteln . Zur Schulden . Liquidation Johann
Jacob KogerS in Oettlingen , sollen sich alle diejenige
welche eine Forderung zu machen haben auf den 32.
Sept . als dem zur Schulden Liquidation anberaum¬
ten Termin bei dem ComissariuS in dem WirthshauK
daselbst cinfinden , ihre Forderung und den Beweis
darüber mitbringen imNichterscheinungsfall aber gewär¬
tigen , daß sie damit nicht weiter werden gehört werden .
Verordnet bey Oberamt Lörrach den zo. Aug. 1820.

Röteln . Zu der Schuldenliquidativn weil. Michel
Benzingcrs von Malterbingc« , gewesnen FuhrkncchlS
zu Eimcldingen , sollen sich alle diejenige , welche eine
Schuld oder Eigcnthum aus der Masse zu fordern
haben , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
auf Dienstag de» 30 Sept . bey dem KonnwssariuS
in Eimcldmgcn eiufinden und dem Recht adwarte».
Verordnet bey Oberamt Lörrach den 2z . August
1802.
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